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Formular für die Zulassung einer Vermögensverwaltungsgesellschaft nach VVG
1. Allgemeiner Überblick und Verfahren
Das Bewilligungsverfahren enthält folgende Schritte:
Der Gesuchsteller bringt ein vollständig ausgefülltes Formular "Teil I" bei der FMA ein. Als Beilagen werden nur Lebensläufe, Eigentümerstruktur und ein kurzer Geschäftsplan (inklusive Organigramm) benötigt.
Die FMA prüft die eingereichten Unterlagen und gibt dem Gesuchsteller ein Feedback über die eingereichten Informationen und Unterlagen.
Bereits an dieser Stelle kann mit der FMA ein persönliches Gespräch vereinbart werden.
Nach positivem Feedback der FMA reicht der Gesuchsteller einen Bewilligungsantrag und das Formular "Teil II" mit sämtlichen Anhängen und Beilagen ein. Ab diesem Zeitpunkt wird der bereits eingereichte "Teil I" des Formulars Teil des gesamten Antrages.
Die FMA prüft die vorgelegten Unterlagen und fordert, falls erforderlich, weitere Dokumente und Informationen ein. Ab Vollständigkeit des Antrages beträgt die maximale Bearbeitungsdauer der FMA sechs Monate.
Sobald alle notwendigen Dokumente und insbesondere die Bewilligungsvoraussetzungen nach Art. 6 VVG vorliegen, entscheidet die FMA über das Gesuch und teilt dies dem Gesuchsteller mit.
(Stand: August 2020)
Landstrasse 109   Postfach 279   9490 Vaduz   Liechtenstein
Telefon +423 236 73 73   Telefax +423 236 73 74   www.fma-li.li   info@fma-li.li
Gesetzliche Grundlagen
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Formular für die Zulassung einer Vermögensverwaltungsgesellschaft nach VVG - Teil I
Art. 6 VVG
Sämtliche Kapitel A bis G sind vollständig und wahrheitsgetreu auszufüllen. Die Auflistung der beizulegenden Dokumente ist nicht abschliessend. Die FMA behält sich vor, weitere Unterlagen die für eine Beurteilung notwendig sind, nachzufordern.
A. Basisinformationen
A.1 Firmenname (Gesellschaft in Gründung):
A.4 Geschäftsadresse:
Strasse:
Nr.
Postfach:
PLZ:
Ort:
Ansprechpartner der Gesellschaft:
A.5 Name / Vorname:
Name:
Vorname:
A.6 Geschäftsadresse (falls abweichend von A.4):
Strasse:
Nr.
Postfach:
PLZ:
Ort:
A.7 Tel. direkt:
A.8 E-Mail:
Fax-Nr.:
A.2 Rechtsform:
Angabe Rechtsform:
A.3 Handelsregisternummer (falls vorhanden): 
Vertretungsverhältnis vorhanden?
A.9 Name / Vorname:
Name:
Vorname:
A.10 Geschäftsadresse:
Strasse:
Nr.
Postfach:
PLZ:
Ort:
A.11 Firma:
A.12 Tel. direkt
A.13 E-Mail:
A.14 Bevollmächtigt am (DD/MM/YYYY):
B. Angaben zum Umfang der Zulassung
B.1 Hauptdienstleistungen 
(nach Art. 3 Abs. 1 Bst. a VVG)
Wählen Sie aus, für welche Dienstleistungen die VVGes. die Zulassung beantragt.
B.1.1 Portfolioverwaltung (Ziff. 1):
B.1.1.1 Anteil kollektive Portfolioverwaltung in %:
B.1.1.2 Anteil individuelle Portfolioverwaltung in %:
B.2 Nebendienstleistungen
B.2.2 Beratung von Unternehmen hinsicht-
lich Kapitalstrukturierung etc. (Ziff. 2):
Wählen Sie aus, gegenüber welchen Kunden die oben angeführten Dienstleistungen erbracht werden.
B.1.2 Anlageberatung (Ziff. 2):
B.1.3 Annahme und Übermittlung von Aufträgen (Ziff. 3):
B.1.4 Ausführung von Aufträgen im Namen desKunden (Ziff. 4):
Wählen Sie aus, welche Nebendienstleistungen die VVGes. beabsichtigt zu erbringen.
B.2.1 Wertpapier- und Finanzanalyse (Ziff. 1):
B.3  Kunden 
(Art. 12 VVO)
B.3.3 Geeignete Gegenparteien (z.B. Banken, 
Wertpapierfirmen, Versicherungsunternehmen,
Pensionskassen, Investmentfonds): 
B.3.2 Professionelle Kunden:
B.3.1 Nicht professionelle Kunden:
B.2.5 Algorithmischer Handel (Art. 4 Abs. 1 Ziff. 31):
(nach Art. 3 Abs. 1 Bst. b VVG)
B.2.3 Vermittlung der Dienstleistung nach B.1.1 bis B.2.2 (Art. 3 Abs. 2 VVG):
B.2.4 Rück- oder sonstige Versicherungsvermittlung[1]:
[1] Diese Tätigkeit benötigt eine separate Bewilligung nach dem Versicherungsvertriebsgesetz. Es ist sodann ein erhöhtes Anfangskapital (CHF 150'000) notwendig.
B.2.6 Robo-Advice/FinTech Dienstleistungen
C. Angaben zu Zulassungsvoraussetzungen
C.1.1 Wie viele Personen (inkl. Geschäftsleiter) sind am Ort der Hauptverwaltung in Liechtenstein tätig?
C.1.1.1 Anzahl Stellenprozent der Mitarbeiter ohne Geschäftsleiter oder Verwaltungsrat:
Nachstehende Kapitel enthalten Kontrollkästchen zu Beilagen. Referenzieren Sie die Beilagen jeweils auf dem 1. Blatt oben rechts mit der entsprechenden Beilagen-Nr. dieses Formulars (z.B. "C.1.2").
C.1 Hauptverwaltung 
Art. 3 VVO
D.1 Als Verwaltungsrat oder Geschäftsleiter tätige Personen
D.1.1 Name und Funktion:
Nennen Sie die mit der Verwaltung und Geschäftsleitung betrauten Personen (Name und Funktion):
D. Als Verwaltungsrat oder Geschäftsleiter tätige Personen 
(Art. 6 Abs. 1 Bst. d VVG i.V.m. Art. 4 VVO)
Als qualifizierter Geschäftsleiter wird verstanden, wer auf Grund seiner Ausbildung und Berufserfahrung hinreichend qualifiziert ist, um die Gewähr für eine einwandfreie Geschäftstätigkeit zu bieten, sowie auf Grund der bestehenden Verpflichtungen gesamthaft in der Lage ist, tatsächlich und leitend in der Gesellschaft tätig zu sein.
Name
Funktion
Stellenprozent des GL
Wohnort
Hinzufügen
Löschen
E. Qualifizierte Beteiligte an der Vermögensverwaltungsgesellschaft
Angaben zu allen qualifizierten Beteiligten (Name und Beteiligungshöhe)[2]:
Qualifizierte Beteiligung: das direkte oder indirekte Halten von mindestens 10% der Stimmrechte oder des Kapitals an einer Vermögensverwaltungsgesellschaft oder die Möglichkeit der Wahrnehmung eines massgeblichen Einflusses auf die Geschäftsleitung einer Vermögensverwaltungsgesellschaft, an der eine Beteiligung gehalten wird (Art. 4 Abs. 1 Ziff. 15 VVG).
Qualifizierte Beteiligung:
direkt/indirekt
Beteiligungshöhe (in %)[2]
Firma / Name, Vorname
Hinzufügen
Löschen
[2] Hierbei sind die Prozentsätze entlang der Unternehmenskette, beginnend mit der direkt am Zielunternehmen gehaltenen Beteiligung, zu multiplizieren.
Es ist ein Organigramm einzureichen aus dem die geplante Struktur ersichtlich ist. Neben den Geschäftsleitungsmitgliedern inkl. Stellenprozente und dem Leitungsorgan (Präsident des Verwaltungsrats und Verwaltungsratsmitglieder) soll das Organigramm folgende Funktionen mit dem jeweiligen Verantwortlichen benennen: 
 
Anlageentscheid; Compliance-Funktion; Risikomanagement-Funktion; Funktion eines internen Revisors; Stelle für Kundenbeschwerden;Sorgfaltspflichtbeauftragter;Untersuchungsbeauftragter undExterner Wirtschaftsprüfer.
F. Angaben zur Organisationsstruktur
(Art. 10a VVO)
G.3.1 Übertragbare Wertpapiere (Z 1)
G.3.2 Geldmarktinstrumente (Z 2)
G.3.3 Anteile an Organismen für gemeinsame Anlagen (Z 3)
G.3.4 Finanzderivate (Z 4)
G.3.5 Warenderivate (Z 5-7)
G.3.6 Kreditderivate (Z 8)
G.3.7 Finanzielle Differenzgeschäfte (Z 9)
G.3.8 Sonstige Derivate (Z 10)
G.4 Zielmärkte
 (Art. 3 Bst. c VVO)
In welchen Ländern ist geplant, die beantragten Dienstleistungen anzubieten? Wo befindet sich der Wohnsitz potenzieller Kunden und anvisierter Anleger?
Diese Angaben ersetzen nicht die Notifikation gem. Art. 33 oder Art. 33a VVG!
G. Angaben zum Geschäftsplan der ersten 3 Jahre 
G.1 Geschäftsplan
Es ist ein Geschäftsplan für die folgenden drei Jahre einzureichen, welcher insbesondere Angaben gemäss Art. 3 VVO und Art. 6 Abs. 1 del. VO 2017/1943 beinhaltet.
Kreuzen Sie an, welche Finanzinstrumente bei der Erbringung der oben angeführten Dienstleistungen zur Anwendung kommen.
G.3 Produkte 
(Finanzinstrumente nach Art. 4 Abs. 1 Ziff. 10 i.V.m. Anhang 2 VVG)
G.3.9 Emissionszertifikate, die aus Anteilen bestehen, deren Übereinstimmung 
mit den Anforderungen der Emissionshandelsgesetzgebung anerkannt ist (Z 11)
G.3.10 strukturierte Einlagen (Z 24)
Hinzufügen
Löschen
Land
Tätigkeit
G.2. Tätigkeiten
(Art. 6 Abs. 1 del. VO 2017/1946)
Umschreiben Sie die geplanten regulierten und nicht regulierten Tätigkeiten und führen Sie zu jeder Tätigkeit aus, welche personellen und technischen Ressourcen hierfür eingesetzt werden.
G.5 Vermarktungs- und Werbetätigkeiten/-massnahmen
G.5.1 Sprachen der Angebotsunterlagen und des Werbematerials
Sprache 1:
Sprache 2:
Sprache 3:
Sonstige:
G.5.2 Art des Werbematerials
Land 1:
G.5.3 Mitgliedstaaten in denen am häufigsten Werbeanzeigen geschaltet werden
Land 2:
Land 3:
G.6 Vertriebswege (Direktvermarkter, Finanzlageberater und Vertreiber etc.)
Hinzufügen
Löschen
Name
geografischer Standort
Es sind Rechnungslegungsprognosen für die ersten drei Geschäftsjahre vorzulegen, einschliesslich:
 
Bilanzprognosen;prognostizierte Gewinn- und Verlustrechnung oder Ergebnisrechnung; 
Hierzu sind die Planungsannahmen für oben stehende Prognosen sowie Erläuterungen der Zahlen, einschliesslich der erwarteten Anzahl und Art von Kunden, 
des erwarteten Transaktions- oder Auftragsvolumens, des erwarteten verwalteten Vermögenswerts (Assets under Management) näher auszuführen;
G.7 Finanzinformationen
H. Einzureichende Dokumente
Ref.Nr.[3]
Bemerkungen:
nicht erforderlich[4]
wird nachgereicht
liegt bei
FMA Intern
Einzureichende Dokumente
Vertretungsvollmacht
A
Unterschriebener Lebenslauf[5] ohne Beilagen für
Name
D.1.1.x
Grafische Darstellung der Eigentümerstruktur bis zum Letzteigentümer unter Angabe der entsprechenden Prozentsätze
E
Geschäftsplan der ersten drei Jahre, der zumindest folgende Angaben enthalten muss:
G.1
Geplante Tätigkeiten mit den hierfür notwendigen Ressourcen
Angaben über die mit der Verwaltung und Geschäftsleitung betrauten Personen
Gesamtzahl der Mitarbeiter (einschliesslich deren Stellenprozente ohne GL und VR)
Unterschriftenregelung
Zielmärkte (geplante Tätigkeiten, Vertriebswege, Risiken etc.)
Vermarktungs- und Werbetätigkeiten/-massnahmen
Vertriebswege, insbesondere Kooperationen mit Dritten
Planbilanz und Erfolgsrechnung
Organigramm
F
[3] Beschriften Sie bitte Ihre einzureichenden Dokumente auf dem ersten Blatt oben rechts mit der entsprechenden Referenznummer.
[4] Bitte geben Sie bei dieser Option eine Begründung im Bemerkungsfeld an, weshalb die Einreichung nicht erforderlich ist.
[5] Der Lebenslauf sollte zumindest die Namen und die Art aller Organisationen, für die die Person tätig war, und der Art und Dauer der erfüllten Funktionen, insbesondere Hervorhebung von Tätigkeiten im Rahmen der gesuchten Position (z.B. Erfahrung im Bankwesen und/oder Geschäftsleitung) beinhalten; bei der Beschreibung dieser Tätigkeiten sind für die Positionen, die die Person in den letzten zehn Jahren bekleidet hat, Einzelheiten zu allen übertragenen Befugnissen und internen Entscheidungsbefugnissen sowie zu den Tätigkeitsfeldern, in denen die Befugnisse ausgeübt wurden, aufzuführen (del. VO 2017/1943, EBA/GL/2017/12)
Geplante  strategische Entwicklung mit zeitlichen Angaben (Meilensteine)
Beschreibung  des Prozesses des Anlageentscheides
Beschreibung  der Räumlichkeiten
Ort:
Datum:
Name / Vorname 1. Person[6]:
Funktion:
I. Unterschrift / Bestätigung der wahrheitsgemässen Angaben durch vertretungsbefugte Organe bzw. deren rechtlicher Vertretung
Der/Die Unterzeichnende bestätigt, dass er/sie das vorliegende Gesuch und die Beilagen nach bestem Wissen vollständig und wahrheitsgetreu und in Kenntnis der Vergehen nach Art. 62 des Gesetz über die Vermögensverwaltung (VVG) und der Gründe betreffend des Entzugs der Bewilligung nach Art. 31 VVG ausgefüllt hat. Der/Die Unterzeichnende hat zudem Kenntnis davon, dass die FMA die Echtheit der Dokumente und die Richtigkeit der weiteren Angaben überprüfen kann und dass auf das Gesuch materiell nur eingetreten werden kann, wenn das Gesuch und die Beilagen vollständig vorliegen.
[6] Datenschutz
Die FMA verarbeitet personenbezogene Daten ausschliesslich nach den allgemeinen Datenverarbeitungsgrundsätzen der Datenschutz-Grundverordnung (Verordnung (EU) 2016/679 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. April 2016 zum Schutz natürlicher Personen bei der Verarbeitung personenbezogener Daten, zum freien Datenverkehr und zur Aufhebung der Richtlinie 95/46/EG) sowie nach dem geltenden Datenschutzrecht.
Sämtliche Informationen zur Verarbeitung personenbezogener Daten, einschliesslich der Angaben zum Verarbeitungszweck, zum Datenverantwortlichen sowie zu den Betroffenenrechten sind in der FMA-Information zum Datenschutz enthalten: https://www.fma-li.li/de/fma/datenschutz/fma-information-zum-datenschutz.html
Unterschrift 1. Person[6]:
Name / Vorname 2. Person[6]:
Funktion:
Unterschrift 2. Person[6]:
Antrag für die Zulassung einer Vermögensverwaltungsgesellschaft nach VVG - Teil II
Art. 6 VVG
Sämtliche Kapitel A bis G sind vollständig und wahrheitsgetreu auszufüllen. Zur Navigation sind die Pfeil-Tasten zu verwenden. Die Auflistung der beizulegenden Dokumente ist nicht abschliessend. Die FMA behält sich vor, weitere Unterlagen die für eine Beurteilung notwendig sind, nachzufordern.
Basisinformationen
Die Kapitel A-G wurden bereits im Teil I des Formulars ausgefüllt. Haben sich Änderungen ergeben?
Bitte füllen Sie die Änderungen im entsprechenden Formular ein:
C. Angaben zu Zulassungsvoraussetzungen
C.1 Statuten
C.1.1 Geschäftsjahresende:
C.1.2 Verfügen Sie über weitere spezialgesetzliche Bewilligungen?
Es sind die Statuten/Gesellschaftsvertrag samt Beilagen einzureichen.
C.1.2.1 Welche?
C.2.2 Ist der Wirtschaftsprüfer in Liechtenstein zugelassen?
C.1.3 Gesuchstellung für:
C.3.4 Sind die Büroräumlichkeiten gemietet?
C.2 Wirtschaftsprüfer 
(Art. 43 VVG)
C.2.1 Name des bestellten Wirtschaftsprüfers
C.2.4 Leitender Wirtschaftsprüfer:
C.2.3 Mandatsleiter:
C.3 Hauptverwaltung 
(Art. 6 VVG i.V.m. Art. 3 VVO)
Erklärung, dass die Gesellschaft in personeller und räumlicher Hinsicht  eine für die Erfüllung ihrer Aufgaben geeignete Organisation aufweist  (Art. 6 Abs. 1 Bst. c VVG)
C.3.1 Anzahl Personen die Anlageentscheide am Sitz der 
Gesellschaft treffen:
C.3.2 Wo werden Protokolle und Dokumente betreffend 
den Entscheid über Kauf und Verkauf von  
Finanzinstrumenten aufbewahrt?   
C.3.3 Wo befinden sich die Kundendossiers mit 
den Originalunterlagen? 
Angabe Land:
Angabe Land:
C.3.5 Anzahl Quadratmeter Bürofläche in Liechtenstein:
C.3.5.1 Anzahl der Quadratmeter zur ausschliesslichen Benutzung 
des Antragsstellers
C.3.6 Wo werden die betrieblichen Prozesse wie Buchhaltung, 
Personalwesen, Marketing, IT, Abwicklung und 
Korrespondenz durchgeführt?
C.3.7 Erläuterung der IT-Ausstattung  (Software, Hardware, 
Backup-Lösungen)? 
Erfüllen Sie die Vorschriften zur Eigenmittelausstattung?
C.4.1 Eigenmittel ≥ CHF 100'000 
(Art. 8 Abs. 2 VVG):
C.4.2 Eigenmittel ≥ CHF 150'000 bei Rück- oder sonstiger 
Versicherungsvermittlung 
(Art. 8 Abs. 2 VVG):
C.4.3 Höhe der vorhandenen Eigenmittel (in CHF):
C.4 Kapitalausstattung (Art. 2 del. VO 2017/1943)
C.4.4 Einsatz privater Mittel
C.4.4.1 Höhe
C.4.4.2 Herkunft
C.4.4.3 Verfügbarkeit
C.4.5. Einsatz oder erwarteter Einsatz von Fremdkapital
C.4.5.1 Name des Kreditgebers
C.4.5.2 Laufzeit
C.4.5.3 Fristen
C.4.5.4 Sicherheiten
C.4.5.5 sonstige Fazilitäten (Garantien, Verpfändungen etc.)
C.4.5.6 Herkunft der Ausleihung, wenn der Kreditgeber 
kein beaufsichtigtes Institut ist
C.5 Haftpflichtversicherung (keine Verpflichtung und keine obligatorische Angabe)
C.5.1 Verfügen Sie über eine Haftpflichtversicherung?
C.4.8 Wie erfolgt die Übertragung von Kapital an 
die Firma (Zahlungsflüsse)
C.4.7 Angaben zu ausgegebenen oder auszugebenden 
Finanzinstrumenten
C.4.6 Angaben zum Zugang zu Kapitalquellen[7] und Finanzmärkten
[7] Die Informationen über die Arten des aufgebrachten Kapitals beziehen sich, sofern relevant, auf die in der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 genannten Kapitalarten, insbesondere ob das Kapital Posten des harten Kernkapitals, Posten des zusätzlichen Kernkapitals oder Posten des Ergänzungskapitals umfasst.
C.5.1.1 Höhe der Deckungssumme:
C.5.1.2 Versicherungsgesellschaft:
Ref.Nr.[8]
Bemerkungen:
nicht erforderlich[9]
wird nachgereicht
liegt bei
FMA Intern
Einzureichende Dokumente
Handelsregisterauszug (oder Bestätigung, dass die 
Firma eintragungsfähig ist)
C.6 Einzureichende Dokumente
Annahmeerklärung des Wirtschaftsprüfers
C.2
Kopie des Mietvertrags
C.3.4
Banknachweis einer Einzahlungsbestätigung 
bzw. Bankgarantie
C.4.1
Berechnung des vorhandenen und erforderlichen 
Eigenkapitals
C.4.3
Statuten/Gesellschaftsvertrag samt Beilagen 
(ggf. im Entwurf)
C.1
Erklärung, dass die Gesellschaft über keine weitere 
spezialgesetzliche Bewilligung verfügt
C
C.1.2
Nachweis über die Herkunft der Mittel
C.4.4
Sämtliche Verträge und Vereinbarungen im 
Zusammenhang mit der Kapitalaufbringung
C.4.5
Kopie der aktuellen Haftpflichtversicherung
C.5
[8] Beschriften Sie bitte Ihre einzureichenden Dokumente auf dem ersten Blatt oben rechts mit der entsprechenden Referenznummer.
[9] Bitte geben Sie bei dieser Option eine Begründung im Bemerkungsfeld an, weshalb die Einreichung nicht erforderlich ist.
In diesem Abschnitt sind sämtliche Personen anzuführen, die Mitglied der Geschäftsleitung oder des Leitungsorgans sind.
 
Die Geschäftsleitung setzt sich aus den natürlichen Personen zusammen, die in einer Vermögensverwaltungsgesellschaft Geschäftsleitungsaufgaben 
wahrnehmen und für das Tagesgeschäft des Unternehmens verantwortlich und gegenüber dem Leitungsorgan rechenschaftspflichtig sind, 
einschliesslich der Umsetzung der Firmenstrategie hinsichtlich des Vertriebs von Produkten und Dienstleistungen durch die Firma und ihr Personal an die Kunden.
 
Das Leitungsorgan ist das Organ einer Vermögensverwaltungsgesellschaft, das nach nationalem Recht bestellt wurde und befugt ist, Strategie, 
Ziele und Gesamtpolitik des Unternehmens festzulegen und die Entscheidungen der Geschäftsleitung zu kontrollieren und zu überwachen. 
In der Regel handelt es sich hierbei um den Verwaltungsrat.
D. Leitungsorgan und Geschäftsleitung (Art. 6 VVG i.V.m. Art. 4 VVO)
Hinzufügen
Löschen
Funktion:
Name / Vorname:
Es ist von jeder unter D.1 des Teil I genannten Person das Formular zur Beurteilung der Zuverlässigkeit und Eignung auszufüllen, 
zu unterzeichnen und einzureichen.
E. Qualifizierte Beteiligte an der Vermögensverwaltungsgesellschaft
Bitte nennen Sie sämtliche direkten und indirekten qualifizierten Beteiligungen an der Vermögensverwaltungsgesellschaft: 
 
Qualifizierte Beteiligung: das direkte oder indirekte Halten von wenigstens 10 % der Stimmrechte oder des Kapitals an einer Vermögensverwaltungsgesellschaft oder die Möglichkeit der Wahrnehmung eines massgeblichen Einflusses auf die Geschäftsleitung einer Vermögensverwaltungsgesellschaft, an der eine Beteiligung gehalten wird.
Der qualifiziert Beteiligte ist eine
Name / Vorname oder Firmenname
Hinzufügen
Löschen
Es ist von jeder in Abschnitt E des Teil I genannten natürlichen oder juristischen Person das Formular zur Beurteilung der Zuverlässigkeit und Eignung auszufüllen, 
zu unterzeichnen und einzureichen.
F. Angaben zur Organisationsstruktur
Enge Verbindung: eine Situation, in der zwei oder mehr natürliche oder juristische Personen verbunden sind:
 
a) über eine Beteiligung in Form des direkten Haltens oder des Haltens im Wege der Kontrolle von mindestens 20 % der Stimmrechte oder des Kapitals an einem Unternehmen;
 
b) durch Kontrolle, d. h. das Verhältnis zwischen einem Mutter- und einem Tochterunternehmen in allen Fällen der Rechnungslegungsvorschriften des Personen- und Gesellschaftsrechts oder ein ähnliches Verhältnis zwischen einer natürlichen oder juristischen Person und einem Unternehmen; Tochterunternehmen von Tochterunternehmen gelten ebenfalls als Tochterunternehmen des Mutterunternehmens, das an der Spitze dieser Unternehmen steht oder
 
c) über ein dauerhaftes Kontrollverhältnis beider oder aller mit ein und derselben dritten Person.
F.1 Geben Sie an, zu welchen natürlichen oder juristischen Personen die Vermögensverwaltungsgesellschaft enge Verbindungen (z.B. Stimmrechtssyndikate) unterhält (Art. 6 Abs. 1b Bst. c VVG)
F.1.1 Bestehen enge Verbindungen mit natürlichen oder juristischen Personen?
Mehr
Weniger
F.1.2 Anzahl der Personen mit engen Verbindungen:
Geben Sie im Folgenden die Details bekannt: 
F.1.2.1 Person mit engen Verbindungen
Name / Vorname oder Firma:
Name / Firma:
Vorname:
Wohnsitz/Firmensitz:
Strasse:
Nr.
Postfach:
PLZ:
Ort:
Staat:
Nationalität:
Beaufsichtigt durch:
F.2.1 Bestehen Schwester-/Tochterunternehmen?
F.2 Schwester- /Tochterunternehmen
Mehr
Weniger
F.2.2 Anzahl der Schwester-/Tochterunternehmen:
Geben Sie im Folgenden die Details zu Ihren Schwester-/Tochterunternehmen an:
Firmenname:
Firmensitz:
Staat:
Beaufsichtigt durch:
F.3 Anlageentscheid-Beauftragter
F.3.1 Die Anlageentscheid-Funktion wird ausgeführt von:
Die Stellen bzw. Funktionen F.3 - F.8 sind im Rahmen ihrer Organisation je nach Art, Umfang sowie Komplexität ihrer Geschäfte sowie nach Art und Spektrum der damit verbundenen Dienstleistungen zu schaffen (Art. 10a VVO, siehe FMA-Mitteilung 2013/8). 
Anzahl Personen:
Name / Vorname:
Wohnort:
Stellenprozent:
F.3.1.1 Ausgelagert an:
F.3.1.3 Zuständige Person:
F.3.1.2 Adresse Auftragnehmer:
Strasse:
Nr.
Postfach:
PLZ:
Ort:
F.3.2 Diese Funktion wird getrennt und unabhängig von der operativen Aufgaben ausgeführt:
F.4 Compliance-Beauftragter
F.4.1 Die Compliance-Funktion wird ausgeführt von:
F.4.1.1 Ausgelagert an:
F.4.1.3 Zuständige Person:
F.4.1.2 Adresse Auftragnehmer:
Strasse:
Nr.
Postfach:
PLZ:
Ort:
Name / Vorname:
Wohnort:
Stellenprozent:
F.4.2 Diese Funktion wird getrennt und unabhängig von der operativen Aufgaben ausgeführt:
F.5 Risikomanagement-Beauftragter
F.5.1 Die Risikomanagement-Funktion wird ausgeführt von:
F.5.1.1 Ausgelagert an:
F.5.1.3 Zuständige Person:
F.5.1.2 Adresse Auftragnehmer:
Strasse:
Nr.
Postfach:
PLZ:
Ort:
Name / Vorname:
Wohnort:
Stellenprozent:
F.5.2 Diese Funktion wird getrennt und unabhängig von operativen Aufgaben ausgeführt:
F.6 Funktion des internen Revisors
F.6.1 Die Funktion des internen Revisors wird ausgeführt von:
F.6.1.1 Ausgelagert an:
F.6.1.3 Zuständige Person:
F.6.1.2 Adresse Auftragnehmer:
Strasse:
Nr.
Postfach:
PLZ:
Ort:
Name / Vorname:
Wohnort:
Stellenprozent:
F.6.2 Diese Funktion wird getrennt und unabhängig von der Geschäftsleitung ausgeführt:
F.7 Stelle für Kundenbeschwerden
F.7.1 Mit Kundenbeschwerden befasste Person:
F.7.1.1 Ausgelagert an:
F.7.1.3 Zuständige Person:
F.7.1.2 Adresse Auftragnehmer:
Strasse:
Nr.
Postfach:
PLZ:
Ort:
Name / Vorname:
Wohnort:
Stellenprozent:
F.8 Sorgfaltspflichtbeauftragter und Untersuchungsbeauftragter für Geldwäscherei und Terrorismusfinanzierung
 (Art. 22 SPG)
Nennung eines Verantwortlichen für den Fall, dass nicht ausschliesslich vereinfachte Sorgfaltspflichten (siehe FMA-Mitteilung Nr. 7/2009), d. h. ordentliche und verstärkte Sorgfaltspflichten, anzuwenden sind.
F.8.1 Die Funktion des Sorgfaltspflichtbeauftragter wird ausgeführt von:
F.8.1.1 Ausgelagert an:
F.8.1.2 Adresse Auftragnehmer:
Strasse:
Nr.
Postfach:
PLZ:
Ort:
Name / Vorname:
Wohnort:
Stellenprozent:
F.8.2 Die Funktion des Untersuchungsbeauftragten wird ausgeführt von:
F.8.2.1 Ausgelagert an:
F.8.2.2 Adresse Auftragnehmer:
Strasse:
Nr.
Postfach:
PLZ:
Ort:
Name / Vorname:
Wohnort:
Stellenprozent:
Hinweis: Der Auftraggeber kann dem/n Auftragnehmer(n) jederzeit Anweisungen erteilen oder die jeweilige Delegation mit sofortiger Wirkung entziehen. Die Haftung verbleibt beim Auftraggeber.
Falls vorhanden geben Sie an, welche weitere Dienstleistung ausgelagert wurde (z.B. IT-Dienstleistungen, Administration).
F.9 Delegation (Art. 12 VVG i.V.m. Art. 9 VVO sowie Anhang 6 BankV) 
Es ist von sämtlichen Delegationen ein Delegationsvertrag vorzulegen. Ferner sind die Massnahmen zu beschreiben, welche die Überwachung der Delegationen jederzeit wirksam sicherstellen (Art. 9 VVO).
Mehr
Weniger
Ausgelagerte Dienstleistung:
Ausgelagert an:
F.10 Organisatorische Anforderungen 
(Art. 10 Abs. 1 VVO) 
Für Mitglieder des VuVL (Verband unabhängiger Vermögensverwalter Liechtenstein) werden  Musterdokumente (Organisationshandbuch) zur Verfügung
gestellt. 
F.11 Wurde bei der Erstellung dieses Gesuchs das Organisationshandbuch des VuVL verwendet?
F.12 Ist die Mitgliedschaft beim VuVL geplant?
Ref.Nr.[10]
Bemerkungen:
nicht erforderlich[11]
wird nachgereicht
liegt bei
FMA Intern
Einzureichende Dokumente
F.13 Einzureichende Dokumente
Nachweis Erfahrung und Kenntnisse (z.B. Lebenslauf 
etc.) des Anlageentscheid-Verantwortlichen
F.3.1
Delegationsvertrag betreffend die Anlageentscheid-Funktion und Erklärung des Delegationsnehmers, dass dieser über die notwendigen Kenntnisse und Ressourcen verfügt
F.3.1
Nachweis Erfahrung und Kenntnisse (z.B. Lebenslauf 
etc.) des Compliance-Verantwortlichen
F.4.1
Delegationsvertrag betreffend die Compliance-Funktion 
und Erklärung des Delegationsnehmers, dass dieser 
über die notwendigen Kenntnisse und Ressourcen verfügt
F.4.1
Nachweis Erfahrung und Kenntnisse (z.B. Lebenslauf 
etc.) des Risikomanagers
F.5.1
Delegationsvertrag betreffend die Risikomanagement-Funktion und Erklärung des Delegationsnehmers, dass dieser über die notwendigen Kenntnisse und Ressourcen verfügt
F.5.1
Nachweis Erfahrung und Kenntnisse (z.B. Lebenslauf 
etc.) des internen Revisors
F.6.1
Delegationsvertrag betreffend die interne Revision und Erklärung des Delegationsnehmers, dass dieser über die notwendigen Kenntnisse und Ressourcen verfügt
F.6.1
Nachweis Erfahrung und Kenntnisse (z.B. Lebenslauf 
etc.) der Person, die sich mit Kundenbeschwerden befasst
F.7.1
Delegationsvertrag betreffend Kundenbeschwerden 
und Erklärung des Delegationsnehmers, dass dieser über die notwendigen Kenntnisse und Ressourcen verfügt
F.7.1
Nachweis Erfahrung und Kenntnisse (z.B. Lebenslauf 
etc.) des Sorgfaltspflichtbeauftragten
F.8.1
Delegationsvertrag betreffend der Sorgfaltspflicht und Erklärung des Delegationsnehmers, dass dieser über die notwendigen Kenntnisse und Ressourcen verfügt
F.8.1
Nachweis Erfahrung und Kenntnisse (z.B. Lebenslauf 
etc.) des Untersuchungsbeauftragten
F.8.2
Delegationsvertrag betreffend des Untersuchungsbeauftragten und Erklärung des Delegationsnehmers, dass dieser über die notwendigen Kenntnisse und Ressourcen verfügt
F.8.2
Beschreibung der Massnahmen, welche die Überwachung der Delegationen jederzeit wirksam sicherstellen
F.9
Weisung hinsichtlich Interessenkonflikte
F.10.1
F.10.2
Weisung hinsichtlich Ausführungspolitik 
(Best Execution)
Regelungen bezüglich Mitarbeitergeschäfte
F.10.3
Weisung hinsichtlich Compliance
F.10.4
Weisung hinsichtlich Risikomanagement mit 
Risikolandkarte (Risk Map)
F.10.5
Weisung hinsichtlich interner Revision
F.10.6
F.10.7
Darstellung der Massnahmen zur Bekämpfung von 
Geldwäscherei und Terrorismusfinanzierung
Darstellung der zur Anwendung gelangenden 
Gebühren / Kosten und Darstellung eines allfälligen 
Provisionssystems (Provisionsabrechnung)
F.10.8
Notfallpläne, einschliesslich Systemen und 
Humanressourcen (Personal in Schlüsselpositionen)
F.10.9
Beschreibung des Datenverwaltungs-, 
Datenaufzeichnungs- und Datenaufbewahrungssystems
F.10.10
Organisationshandbuch
F.10.11
Erklärung, wie die Firma ihren Pflichten im 
Zusammenhang mit Aufsichts- und 
Wohlverhaltensregeln nachzukommen gedenkt
F.14
F.15
Analyse im Hinblick darauf, inwieweit die VVGes. 
unter die konsolidierte Aufsicht fällt 
(falls Teil einer Unternehmensgruppe)
Nachweis über Anschluss Anlegerentschädigungssystem
F.16
[10] Beschriften Sie bitte Ihre einzureichenden Dokumente auf dem ersten Blatt oben rechts mit der entsprechenden Referenznummer.
[11] Bitte geben Sie bei dieser Option eine Begründung im Bemerkungsfeld an, weshalb die Einreichung nicht erforderlich ist.
G. Angaben zum Geschäftsplan der ersten 3 Jahre (Art. 6 Abs. 1 Bst. e VVG iVm. Art. 3 VVO) 
Kapitel G wurde bereits vollständig im Zuge des Teil I ausgefüllt und eingereicht. Sollten sich seit der Einreichung hierzu Änderungen ergeben haben, ist Teil I Abschnitt G samt überarbeitetem Geschäftsplan neu einzureichen.
H. Einzureichende Dokumente zur Erfüllung der Vollständigkeit
Bemerkungen (optional):
C. Angaben zu Zulassungsvoraussetzungen
Beilagen gemäss Kapitel A-G (siehe Ref.Nr.)
FMA intern
bedingte 
Unterlagen
obligatorische 
Unterlagen
C.1.1 Handelssregisterauszug (oder Bestätigung) 
liegt bei:
C.1.2 Statuten / Gesellschaftervertrag liegt bei:
C.1.3 Erklärung, dass Gesellschaft über keine weitere 
spezialgesetzliche Bewilligung verfügt, liegt bei;
C.1.4.1 Angabe der beabsichtigten Firma samt 
Bestätigung des Amts für Justiz/Handelsregister, das die
Eintragungsfähigkeit der Firma gegeben ist, liegt bei 
(Art. 11 VVG)
:
C.2.3 Annahmeerklärung einer Revisionsstelle liegt bei 
(Art. 43 VVG):
C.3.5.1 Mietvertrag liegt bei:
C.3.5.1.2 Kopie der aktuellen Haftpflichtversicherung
 liegt bei:
C.4.5 Banknachweis einer Einzahlungsbestätigung bzw. 
Bankgarantie liegt bei:
C.4.6 Berechnung des vorhandenen und erforderlichen 
Eigenkapitals liegt bei:
F. Angaben zur Organisationsstruktur
F.9.1 Delegationsvertrag für sämtliche Auslagerungen 
F.9.1.1 Lebenslauf der zuständigen Person liegt bei:
F.9.1.1 Delegationsvertrag für Compliance liegt bei:
F.9.1.1.1 Erklärung Delegationsnehmer über Kenntnisse:
F.9.1.2 Lebenslauf der zuständigen Person liegt bei:
F.9.1.2 Delegationsvertrag für Risk Management liegt bei:
F.9.1.2.1 Erklärung Delegationsnehmer über Kenntnisse:
F.9.1.3 Lebenslauf der zuständigen Person liegt bei:
F.9.1.3 Delegationsvertrag für interne Revision liegt bei:
F.9.1.3.1 Erklärung Delegationsnehmer über Kenntnisse:
F.9.1.4 Delegationsvertrag für Sorgfaltpflichten liegt bei:
F.10.1 Weisung hinsichtlich Interessenkonflikte liegt bei
(Art. 10 Abs. 1 Bst. b VVO sowie Art. 12. Bst. b VVO):
F.9.2 Beschreibung der Massnahmen, welche die 
Überwachung der Delegationen jederzeit wirksam 
sicherstellen, liegt bei:
F.10.2 Weisung hinsichtlich Ausführungspolitik (Best 
Execution) liegt bei (Art. 10 Abs. 1 Bst. c VVO):
F.10.3 Regelungen bezüglich Mitarbeitergeschäfte liegen 
bei (Art. 12e und 12f VVO):
F.10.4 Weisung hinsichtlich Compliance liegt bei
(Art. 10a Abs. 2 VVO):
F.10.5 Weisung hinsichtlich Risikomanagement mit 
Risikolandkarte (Risk Map) liegt bei (Art. 10a Abs. 3 VVO):
F.10.6 Darstellung der Massnahmen zur Bekämpfung von 
Geldwäscherei und Terrorismusfinanzierung liegt bei:
F.10.7 Darstellung der zur Anwendung gelangenden 
Gebühren / Kosten  und Darstellung eines allfälligen 
Provisionssystems (Provisionsabrechnung) liegen bei:
F.13.1 Anschluss Anlegerentschädigungssystem liegt bei:
G. Angaben zum Geschäftsplan der ersten 3 Jahre
G.4.1 Vollständig ausgearbeiteter Geschäftsplan liegt bei:
H. Unterschrift / Bestätigung der wahrheitsgemässen Angaben durch vertretungsbefugte Organe bzw. deren rechtlicher Vertretung
Ort:
Datum:
Name / Vorname 1. Person[6]:
Funktion:
Der/Die Unterzeichnende bestätigt, dass er/sie das vorliegende Gesuch und die Beilagen nach bestem Wissen vollständig und wahrheitsgetreu und in Kenntnis der Vergehen nach Art. 62 des Gesetz über die Vermögensverwaltung (VVG) und der Gründe betreffend des Entzugs der Bewilligung nach Art. 31 VVG ausgefüllt hat. Der/Die Unterzeichnende hat zudem Kenntnis davon, dass die FMA die Echtheit der Dokumente und die Richtigkeit der weiteren Angaben überprüfen kann und dass auf das Gesuch materiell nur eingetreten werden kann, wenn das Gesuch und die Beilagen vollständig vorliegen.
[6] Datenschutz
Die FMA verarbeitet personenbezogene Daten ausschliesslich nach den allgemeinen Datenverarbeitungsgrundsätzen der Datenschutz-Grundverordnung (Verordnung (EU) 2016/679 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. April 2016 zum Schutz natürlicher Personen bei der Verarbeitung personenbezogener Daten, zum freien Datenverkehr und zur Aufhebung der Richtlinie 95/46/EG) sowie nach dem geltenden Datenschutzrecht.
Sämtliche Informationen zur Verarbeitung personenbezogener Daten, einschliesslich der Angaben zum Verarbeitungszweck, zum Datenverantwortlichen sowie zu den Betroffenenrechten sind in der FMA-Information zum Datenschutz enthalten: https://www.fma-li.li/de/fma/datenschutz/fma-information-zum-datenschutz.html
Unterschrift 1. Person[6]:
Name / Vorname 2. Person[6]:
Funktion:
Unterschrift 2. Person[6]:
F.1.2.1.1.1
F.1.2.1.1.2
F.1.2.1.1.3
F.1.2.1.1.4
F.2.2.1.1
F.2.2.1.2
F.2.2.1.3
F.2.2.1.4
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